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Der Emtlmler.
AnzeigerL UntcrlMmigs-Blatt sitr das ganze Enzthal und Lessen Umgegend.

Amtsblatt für den Höemmlsöezirk Meuenöürg.
39. Jahrgang.

Nr. 22. Neuenbürg , Samstag den 19. Februar 1881.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis halbe, im Bezirk2 Mark 5o Pf., auswärts 2 Mark 90 Pf. In Neuenbürg abonnirl
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Vormitt ags zuv or übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Krgeöniß der Wolkszähtung im ZLezirk Aeuenöürg
auf 1. Dezember 188 « .

Die KesilumtsttlkilBl des Bezirks betrüg
pr . 1. Dezember 1875 —
pr . 1. Dezember 1880 —

25076
26334

Zunahme also — 1258

Unter diesen 26334 Einwohnern sind:
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4L572 13762 2486 2842 4412 4442 491
1067^

15 32 5168 5379 12320 13567 199 141 46 49 7 ü

Staatsangehörigkeit:
Württemberger . männliche 12353

weibliche 13579
—25932

Angehörige anderer Bundesstaaten : männliche 185
weibliche 154

—I - 339
Bundesausländer . . . . . . männliche 34

weibliche 29
63

Thut zusammen wieder 26334.

Der Staad der Kevölderaagi» den cinzclaen Gemiadrn des Bezirks«ad
die Ueräaderaag deffrldea seit1. Dezember 187S mar am1. Dezember 1889 salgeadrk

Aeelenza!,! Janassme Änaiimc HeelenzaU 3llNllkme Dank me

1. Neuenbürg. 2029 19 19 . Kapfenhardt. 343 7
2. Arnbach. 572 17 20 . Langenbrand. 452 11
3. Beinberg. 247 4 21 . Loffenau. 1332 39
4 . Bernbach. 545 1 22 . Maisenbach. 380 1
5. Bieselsberg . . . . . 363 26 23 . Neusatz . 450 W
6. Birkenfeld. 1612 62 24 . Oberlengenhardt . . . . 277 21
7. Calmbach. 1803 80 25 . Oberniebelsbach . . . . 224 ii
8. Conweiler. 877 75 26 . Ottenhausen. 805 51
9. Dennach. 423 36 27 . Rothensol. 387 27

10 . Dobel. 951 120 28 . Salmbach. 298 ii
11. Engelsbrand. 738 92 29 . Schömberg. 605 24
12. Enzklösterle. 323 19 30 . Schwann. 801 1
13. Feldrennach. 1034 9 31 . Schwarzenberg . . . . 263 37
14. Gräfenhaujen. 1356 47 32 . Unterlengenhardt . . . 177 12
15. Grunbach. 612 33 33 . Unterniebelsbach . . . . 206 15
16 . Herrenalb. 1018 72 34 . Waldrennach. 430 24
17. Höfen. 634 57 35 . Wildbad. 3572 336
18. Jgelsloch. 195 3
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Neuenbürg.

Verschollener.
Für den am 9 . Febr . 1811 geborenen,

längst verschollenen Johannes Ochner von
Dennach , Sohn des weild . Georg Friedrich
Ochner , gewes . Bauern von da , wird seit
vielen Jahren das elterliche Vermögen
desselben im Betrag von ca . 940 -4L pfleg-
schaftlich verwaltet.

Es ergeht nunmehr an den Verscholle¬
nen , bezw . an dessen etwaige Leibeserben
die Aufforderung , sich zu Empfangnahme
des fraglichen Vermögens

binnen 90 Tagen
dahier zu melde » , widrigenfalls der Ver¬
schollene für todt erklärt und die Verthei-
lung des Vermögens angeordnet werden
würde.

Den 16 . Februar 1881.
K. Amtsgericht.

—Wächter,  A . N.
Neuenbürg.

Das Konkursverfahren
gegen den Hmchwirth Johannes Bohnen¬
berger von Grundach wurde heute einge¬
stellt , da sich ergeben hat , daß eine den
Kosten des Verfahrens entsprechende Kon¬
kursmasse nicht vorhanden ist.

Den 16 . Februar 1881.
K. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber Seeger.
Abschrift-

Im Namen-es Königs!
In der Strafsache

gegen den Metzger und Traubenwirth
Friedrich Schmid von Wildbad wegen
eines Vergehens im Sinn des § 10 Ziff . 2
des R .Ges . vom 14 . Juni 1879 , belr . de»
Verkehr mit Nahrungsmitteln , hat das
Königliche Schöffengericht zu Neuenbürg in
der Sitzung vom 21 . Januar 1881 , an
welcher Theil genommen haben:

1. stellv . Amtsrichter Mezler  als Vor¬
sitzender,

2 . Thierarzt Dietrich von Calmbach,
3 . Hafner Winter von Neuenbürg,

als Schöffen;
Amtsanwalt Kallmann als Beamter

der Staatsanwaltschaft,
Geiger als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt : Der Angeklagte ist eines
Vergehens gegen Z 10 Ziff . 2 des Reichs-
Ges . vom 14 . Mai 1879 , betr . den Verkehr
mit Nahrungsmitteln für

schuldig
zu erklären und wird demgemäß zu der
Gefängnißstrafe von

ZeHn Gagen
sowie zum Ersätze der Kosten des Ver¬
fahrens und der Strafvollstreckung ver-
urtheilt ; auch wird angeordnet , daß die
Verurtheilung auf Kosten des Schuldigen
im Amtsblatt des Bezirks Neuenbürg be¬
kannt zu machen sei.

rc . rc. rc.
Beglaubigt

Neuenbürg  den 17 . Febr . 1881.
Gerichtsschreiber Geiger.

Forstaml N e u e n ^ ü r g.

Holj -Vkkkiiis.
Montag  den 21 . Februar,

Vormittags 8 Uhr

auf der Hinteren Schloßsteige beim Münster
aus dem Schloßwäldle:

6 Nadelholzstämme mit 2,60 Fm ., 12
Rm . buchene Prügel , 9 Nm . Nadelholz-
Prügel und Abholz , sowie Buchen - und
Nadelholz -Schlagraum , geschätzt zu 110
Wellen.

Revier Schwann.

Die Räumung
des EnzbcttS bei der Neuenbürger Kunst¬
mühle und in der Wasserstube von dem
angeschwemmten Kies wird am

D i e n st a g den 22 . Februar
an Ort und Stelle Vrratkordirt.

Zusammenkunft Mittags 2 Uhr bei der
Kunstmühle ._

G r ä f e n h a u s e u.

Aus Gemeindewaldungen kommen am
Samstag  den 26 . d. Mts .,

von Morgens 10 Uhr an
auf dem Nathhause hier zum Verkauf:

59 tannene Sägklötze mit 46 Fm .,
91 Stück tannen Langholz IV . El . mit

33 Fm .,

2 Wagnereichen mit 0,47 Fm .,
1 Birke mit 0,10 Fm .,

482 St . tannene Bauslangen,
694 „ „ Gerüststangen,
886 „ „ Kölschen,
308 „ „ Feldstangen,

2860 „ „ Hopfenstangen III . bis
V . El ..

2340 St . kleine Baumpsähle,
1900 „ Nebpfähle und

225 „ Bohnenpfähle.
Gräfenhausen den 18 . Febr . 1881.

Schullheißenamt.
Calmbach.

LxilSholj-Nkrlmiif.
Ans dem hiesigem Gemeindewald kom«

men am
Samstag  den 26 . Febr .,

Vormittags 11 Uhr
aus dem Rathhaus dahier zur Versteigerung:

970 Stamm solchen und tannen Lang-
und Klotzholz mit 766,65 Fm .,

8 Stück Baustangen mit 1,29 Fm .,
wozu Liebhaber einladet

Den 18 . Februar 1881.
Schultheiß Häberlen.

Neuenbürg.

Gewerkt. Jortbikdungsschuke.
Herr Professor Kolb aus Stuttgart wird die Visitation des Zeichen¬

unterrichts an den hiesigen Schulen kommenden Montag den 21 . ds . M.
in nachstehender Ordnung in dem Lokal der Realschule vornehmen:

an der Realschule von Vormittags 10 ' ^ Uhr an,
„ „ Latein - und Volksschule von Nachmittags 2 Uhr an und
„ „ gewerbl . Fortbildungsschule von Abends 7 Uhr an.

Die Arbeiten der Schüler sind schon am nächsten Sonntag  von
2 — 4 Uhr Nachm, in der Realschule zur Ansicht aufgelegt und werden
die für die Sache sich Jnteressirenden hiemit ergebenst eiugcladen.

. . Der Vorstand:  Rivinius.

Kan-wirthschafttiches.
Neuenbürg.

A« >ik K. Mrrimtkr.
Der landwirthschaitliche Bezirksoerein

hat sich erlaubt , den betreffenden K . Pfarr-
ämtern heute die Fragebögen zur Ermitt¬
lung des Standes des landwirlhschaftlichen
Fortbildungswesens im Winter 1880/81
zuzusenden . Die Herren Geistliche » werden
deshalb freundlich ersucht , dafür zu sorgen,
daß diese Tabellen nach dem Schluß der
betreffenden Schulen sofort sorgfältig aus¬
gefüllt und längstens bis zum

25 . März d. I.
an den Unterzeichneten eingesendet werden.
Aus besonderem Auftrag der K. Central¬
stelle für die Landwirthschast wird gebeten,
in der Ueberficht die Zahl der ertheilten
Unterrichtsstunden genau anzugeben.

Den 17 . Februar 1881.
Der Vorstand des landwirthschaftlichen

Bezirks Vereins.
Mahle.

Priuutmichnchlkn.
Einen vollständigen

Sattlcrhandwerkszelig
hat billig zu verkaufen

Sattler Läppte Wittwe
in Wildbad.

Dobel.
Unterzeichneter hat 3 Stück neue

Kleine Sopha
billig zu verkaufen.

W . Seyfried,
Sattler u . Tapezier.

Ettlingen.

Säger-Gesuch.
Bei Ignaz Eiselc finden ein oder zwei

sichtige Säger dauernde Beschäftigung.

Donnerstag  den 24 . Febr . kommen
wir mit

Vieh
in „ Bären " nach Gräfenhausen.

kebr. vreiklisz
aus Königsbach.

Neuenbürg.
Es werden sämmtliche

Hlekruten
sowie Zurückgestellte

auf Sonntag  den 20 . Febr ., Nachmit»
tags 3 Uhr zu einer Besprechung bei Hrn.
Albert Lutz (Nebenzimmer ) sekundlichst ein¬
geladen . Mehrere Rekruten.

Von
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Sprollenhaus mit Parzellen , Februar 188t.

OeffentUcher Dank.
Don der zweiten Halste des Monats Dezember v. I . an hausten hier die rothe»

Flecken mit ihre » gefährlichen Nachkrankheiten . Nachdem das Kal . Medizinalkollegium
unentgelllicke ärztliche Behandlung güligst bewilligt halte , erschienen Hr . Obcramts-

arzt Fischer von Neuenbürg  und Hr . Doktor Manz von Wildbad, » »>
vo » Haus zu Haus zu gehen und den bedauernswerlhen Kindern Linderung zu bringen.
Mehrere Woche » hindurch kam nun elfterer Herr wöchentlich zweimal , letzterer aber

täglich hiehcr zur Behandlung der Kranken . Es mar eine mühevolle Arbeit , in all'

den zerstreut und vielfach an Bergen liegenden Häuiern bei anfangs Negenwelter und

später großer Kälte umherzukommen und im Ganzen nicht viel weniger denn 200 Kinder

zu besuchen . Und mit wirklich hingebender Liebe und größtem Eifer haben die beiden
Aerzte ihre schmierige Aufgabe mit bestem Erfolg gelöst , so daß Unterzeichnete nicht

umhin können , Namens aller hiesigen und Parzellen -Bewohner obengenannten Herren
ihren aufrichtigsten Dank öffentlich auszusprechen.

Anwalt Günthner . Lehrer Reitter.

Kaiserreich Deutsche ^sst.

LavMrS - ka-ekötlalirt-
H .6tlM -6tz86ll86Kakt.

Direkte Deutsche Post -Dampfschifffahrt

UcHerfahrtspreis »9 ? ÄVk mit Beköstigung.
Abfahrt jeden Mittwoch Morrgens und alle 14 Gage Sonntags.

Durchpaffage nach allen Platzen der Vereinigten Staaten.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

^UKU8t öoltvll , MUer's Maliü .. LalllburZ , ^ äinirulitüisLir. 33/34.
sowie die General -Repräsentanz für Württemberg:

in 8tuttFLrt.
und dessen Vertreter:

G» .̂ Seilermeister am Markt in Reuelldürz.

N e u e n b ü r g

Verakkor-irmg
von Grd- öe Ghausstrungs-Iröeiten.

Die bei Herstellung einer neuen Fabrik -Anlage beim Bahnhof Höfen
vorkommenden Erd - u . Chaussirungs -Arbeiten im Anschlag von rund

c/L 2 « , « 00

werden in 2 Loosen getrennt vergeben.
Pläne und Überschläge nebst Bedingungen liegen vom 21 . bis 26.

Februar bei uns zur Einsicht auf.
Lusttragende werden gebeten , Ihre Offerte für die einzelnen Loose

oder für beide zusammen bis längstens 27 . Februar Vormittags 10 Uhr
b-i UN- -m,ur - ich-n.

Pforzheim.

CoilffrmanderU
empfehle ich

darunter eine größere Partie Reste zu auffallend billigen Preisen.
Ferner große Auswahl in fertigen Jacken , Iaqurttes , Regenmänteln

etc. zu sehr niederen Preisen.
«R « Ss . Li » » issvri » » » n > v.

Huch- und Aoukskin-Aeste
für Hosen, Hosen und Rock und ganzen Knaben -Anzügen reichend, verkaufe
ich, um damit rasch zu räumen , zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

?«h. ZMMNMM, Mrinim.

Villa, llütztkbiî68U(M.
Eine moblirte Villa wild in

Hxrrenalb über die Dauer der Sai-
«LA -iS son zu mieihen gesucht . Offerte mit
Preisangabe nimmt entgegen

KHr . H ' feiffer , Schulstr . 4,
Stuttgcrvt . _

G r u n b a ch.

Fahrnitz Verkauf.
Alt Schultheiß Kloz  verkauft am

nächsten Montag den 21 . ds . von Mor¬
gens 9 Uhr an gegen Boarzahlnng im
Hirsch:

ein ganz neuen Chiffonnier , 1 Aus,
zugtisch , viele Wirthschafls - Tafeln,
Schrannen , Bänke , Stühle , Kommode,
1 Klavier , Kuchengeschirr von Kupfer
und Messing , Porzellan aller Art , Fäs¬
ser von I dis 4 ' /r Eimer , Bandge¬
schirr , etwas Fuhrgeschirr , PortraUe
und sämmtlicbe Wirihschafts Gerälh.
schaffe » inkl . Gläser , 10 Stück Hühner
und 1 Strohstuhl.

Käufer sind höflichst eingeladen.

Calmbach.

Sämmlliche hiesige
werden hiemit auf nächste»

Sonntag den 20 . d. Mts .,
Nachmittags 3 Uhr

in die Wirthschafl der Wittwe
dahier sreundlichst eingeladen.

Mehrere Rekruten.

Unte rnie b e lsbach.
Ca . 40 Ctr.

Klee « u. Wiefenheu
verkauft

Chr . Glauner.

E i n g e s e n d e t.

Eine zehnköpfige  Zigeunerbande.
Durch Einführung der Naturalverpflegung
bei unbemittelten Durchreisenden kann den
Einwohnern Württembergs eine bedeutende
Geldsumme erspart werden , wenn die Natu-
raloerpflegnng in allen Oberämtern strenge
durchgesührt wird . Ein bestimmtes End«
Resultat kann erst später gezogen werden.
Unser Oberamt Neuenbürg  ist ja jetzt in
allen Orlen mit Verpflegungsstationcn ver¬

sehen . Aber wie steht es mit den Zigeu»
nein , die sich wirklich auf dem Schwarz-
walde Herumtreiben ? Hat diese „beson¬
dere Menschenplage"  allein das Recht,
die Dörfer und Flecken durchzubetteln?
Der Einsender dieses wurde durch eine
zehnköpfige Zigeunerbande zu dieser Frage
veranlaßt . Dom Samstag Mittag bis Mon¬
tag Mittag , also 48 Stunden , waren diese
Zigeuner im Orte des Einsenders . Am
Samstag , Sonntag und Montag durchbet«
teste » sie jebesmal das ganze Dorf und
zwar mit einer Frechbeit und Dreistigkeit,
die gewiß schon anderwärts bekannt ist.
Diese Menschen erballen insofern in jedem
Hause eine Gabe weil sich noch viele Leute
vor denselben sürchten . Aber mit diesen
Gaben ist noch nicht alles abgelhan , auch
dis Gemeindekasse wird mit 10 — l2 in
Anspruch genommen . Und wie werden die
mildlhäligen Gaben von diesen Zigeunern
verwendet ? Diese Frage mag sich jeder
Leser selbst beantworten . Der Einsender
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hat nur noch einiges zu sagen . Gestern
trank einer der männlichen Zigeuner an¬
nähernd einen Liler Schnaps , heute hatte
der andere Zigeuner einen solchen Schnaps¬
rausch , daß er in den Straßengräben her¬
umpurzelte und säst nicht mehr laufen konnte.
Als ihm ein Bursche zuries : „ ob man ihn
führen solle " , zog er ein dolchartiges
M -sser aus der Tasche und ging mit den
Worten „ glaubst i stich " auf den Bur¬
schen zu, bis ihn der Einsender dieses durch
Androhung etlicher saftiger Ohrfeigen zum
Fortgehen veranlaßte . Kurz vorher konnle
dieser besoffene Zigeuner nur dadurch aus
einem Hause entfernt werden , (der Mann
vom Hause war auf dem Markt ) daß man
sich ansch -ckte den Polizeidiener zu holen;
dieser war aber ortsabwesend . Der Ein¬
sender hat sich nur darum an den Enz-
«häler gewendet , weil diese Zigeuner wirk,
lich das Oberamt Neuenbürg zu ihrem
Lagerplatz machen .*) In dieser Sache hätte
die hohe Obrigkeit noch ein weites Feld.

K ., 14 . Fedr . W.

*) Dies wird doch kaum , höchstens vorüber¬
gehend der Fall sein . , D . Red.

Kwnik.
Deutschland.

Berlin,  15 . Fedr . Der Reichstag
wurde heule durch den Stellvertreter des
Reichskanzlers Grafen Stollberg  eröff¬
net . In der Thronrede ist u . A . gesagt:
Der Reichshaushaltsetat , welcher Ihnen
unverweill vorgelegt werden soll , wird Sie
in den Stand setzen, die Ergebnisse zu über¬
sehen , welche die vor zwei Jahren begon.
nene Reform der Reichsadgaben seither ge¬
währt hat und ferner zu gewähren ver-
spricht . In den bisher erreichten wirth-
schaftlichen und finanziellen Resultaten er¬
blicken die verbündeten Regierungen die
Aufforderung , die Grundgedanken jener
Reform zu weiterer Durchführung zu brin¬
gen und aus diesem Wege nicht nur die
finanzielle Selbständigkeit des Reiches an¬
zustreben , sondern auch den Bundesstaaten
weitere Mittel zu gewähren zur Umgestal¬
tung ihrer Besteuerungsverhältnisse , zur
Minderung drückender Abgaben und zur
Verbesserung der Lage der arbeitenden
Klassen . Zu allen auswärtigen Staaten
erfreut sich das deutsche Reich friedlicher
und wohlwollender Beziehungen , und ins¬
besondere entspricht unser politisches Ver-
hältniß zu den uns benachbarten großen
Reichen der Freundschaft , welche Seine
Majestät den Kaiser mit den Beherrscher»
derselben persönlich verbindet . Unter den
europäischen Mächten herrscht nicht nur in
dem Willen , den Frieden zu erhalten , die
volle Uebereinstimmung , sondern es besteht
auch in Betreff der wesentlichen Ziele der
zwischen ihnen schwebenden Unterhandlungen
keine prinzipielle Meinungsverschiedenheit.
Ich bin deshalb ermächtigt , dem Vertrauen
Seiner Majestät des Kaisers Ausdruck zu
geben , daß es der Einigkeit der Mächte
gelingen werde , auch partielle Störungen
des Friedens in Europa zu verhüten und
jedenfalls so zu beschränken , daß sie weder
Deutschland noch dessen Nachbarn berühren " .

Pforzheim,  16 . Febr . Dieser Tage
wurden im Brötzinger Walde ein Edel¬
marder und eine Wildkatze geschaffen ; letz

tere ist ein Prachtexemplar und mißt von
der Schnautze bis zur Schwanzspitze 82 ein.

(Pf - B .)
Württemberg.

Im Vollmachtsnamen Seiner Maje¬
stät des Königs  wurden durch Entschließ¬
ung des K. Staatsministeriums vom 26.
v . M . die erledigten evangelischen Pfarreien
Schömberg , Dekanats Neuenbürg , dem Pfar¬
rer Wasser  in Kirchheim , Dekanats Aalen,
Langenbrand , desselben Dekanats , dem
Pfarrer Euslin  in Schönbronn , Dekanats
Sulz , übertragen.

Stuttgart,  17 . Febr . Ein soeben
II Ubr 5 Min . eintreffendes Telegramm
aus Cannes  meldet : Vor dem Wagen der
Königin stürzte gestern Nachmittag gegen
4 Uhr , als dieselbe , begleitet von ihrer
Ehreudame , durch die Nue Anlibcs fuhr,
das Pferd ; das andere Pferd bäumte und
riß den Wagen mit sich fort . Den Vor¬
übergehenden , welche sich auf den Wagen
stürzten , gelang es , einen weiteren Unfall
zu verhindern . Die Königin dankte den
Damen , welche ihr beistanden , huldoollst
und versicherte , keinen Schaden genommen
zu haben . ( N . T .)

Cannstatt,  17 . Febr . Ein schönes
Fest wurde gestern von unserer Bürgerschaft
gefeiert . Vormittags wurde der neuer¬
nannte Stodtschultheiß Na st durch eine
Deputation vom Bahnhof abgeholt und in
den Rathhaussaal geleitet , wo die bürger¬
lichen und Stistungskollegien nebst vielen
anderen Bürgern versammelt waren und
Regierungsralh Rath die Beeidigung des
neuen Beamten vornahm . Nachmittags
versammelten sich etwa  300 Bürger ( aus
Stadt und Bezirk ) im Kursaal , um neben
dem neuen Stadlvorstand noch 4 andere
zu begrüßen , die in der letzten Zeit ei»
neues Amt hier angetreten hatten . So
galt 5 Männern das Fest : Oberamtsrichler
Römer,  Stadlschultheiß Na st, Oberhetfer
Härle,  kathol . Sladlpsarrer Keppler,
Helfer Wunderlich.  Daß es bei einem
io umfangreichen Festzweck an Tischreden
und Trinksprüchen nicht fehlte , ist begreif¬
lich . Der erste von Stadlscht .A .V . Kuhn
ausgebrachte Toast auf S . M . den König,
der alle diese Männer aus ihren Posten
gestellt habe , wurde mit großer Begeiste¬
rung ausgenommen , und alsbald der Dank
der Bürgerschaft durch ein Telegramm nach
Cannes dem König dargebracht . Nachher
wurden die 5 Jubilars der Reihe nach be¬
glückwünscht , welche ihrerseits mit Wünschen
für das Beste der Stadt antworteten . So
verlies die Feier aufs schönste ; möge dieser
Tag , der unserer Stadt so viele neue Kräfte
für Gericht , Kirche und Rathhaus gebracht
hat , auch den Anfang einer ersprießlichen
Zukunft unseres Gemeinwesens bilden!

(St . -Anz.
Die Glems - u . Würmgauzeitung schreibt

aus Leonberg,  16 . Febr . Gestern Abend
versammelte sich im schwarzen Adler eine
sehr zahlreiche Gesellschaft von Beamten,
Ortsvorstehern und Bürgern zum Abschied
des nach Neuenbürg versetzten Hrn . Ober¬
amtsrichters Lägeler.  Der Gefeierte er¬
griff zuerst das Wort und schilderte in be¬
wegten Worten die Zeit seines hiesigen
Aufenthalts , während welchem ihm manche
schöne Stunde zu erleben vergönnt worden
sei ; unter herzlichein Danke für alle ihm

widerfahrene Liebe und Freundschaft trank
er auf das fernere Wohl der Stadt und
des Bezirks Leonberg . Es folgte hierauf
eine lange Reihe von Toasten , in welchen
in warmen und feurigen Worten der Ge¬
feierte als humaner Richter , als lieber
Freund und angenehmer Gesellschafter , alz
Berather und Wohlthätcr , als Vorstand
des Bezirksvereins zur Fürsorge entlassener
Strafgefangener u . s. w . gepriesen wurde,
ebenso wurde in warmen Worten der Frau
Gemahlin des Scheidenden gedacht und
landen sämmtliche Toaste in der Versamm¬
lung den ungetheiltesten Widerhall . Ernste
und heitere Lieder mischten sich zwischen
diese Aussprüche der Anerkennung und
gestalteten den Abend zu einem schönen,
unvergeßlichen . Möge es dem Scheiden¬
den vergönnt sei», sich auch in Neuenbürg
eine neue Burg der Achtung und Zunei¬
gung zu erbauen!

Neuenbürg,  18 . Febr . Der neue
Gerichtsoorstand , Herr Oberamts - Richter
Lägeler  ist aus Leonberg gestern hier
eingelroffen und hat die Amts -Uebergabe
bereits stattgefunden.

Wildbad,  16 . Febr . Bei der Wahl
dreier Mitglieder in die Ortsschulbehörde
erhielten die meisten Stimmen und sind
gewählt : HH . Fr . Stockinger,  Hotelier,
Postmeister Kiefer , M . C. Haußmann
jr . ; als Ersatzmänner : HH . C. Schobert.
Kausm . , Amlsnotar Fehleisen,  Geh . Hofr.
Dr . v. Renz.

Miszellen.
Aas Irrcruenauge.

(Schluß .)
Spaniens Frauen find mit 25 Jahren

in der Regel schon Matronen , ein Schick¬
sal , das auch viele Italienerinnen und
Griechinnen trifft , und dann ist es allerdings
überraschend , welcher ausfallenden Häßlich¬
keit die vormaligen Reize weichen müssen . Das
schimmernde , üppige Frauenauge verwandelt
sich in einen Krater , aus dessen Tiefe die
Lava glüht , die feine , glänzende Haut
schrumpft zusammen , die schwellenden Lippen
schwinden und die Uhr ist abgelaufen.

Dem Süden gehört das schwarze Auge
und das dunkle Haar , diesseits der Alpen
aber , wo die Veilchen blühen und der
Weizen reift und weit hinauf nach dem
Norden zeigt sich das blaue Auge und das
blonde Haar , die herrlichen Attribute des
germanischen Weibes . Aus ihren Augen
schaut der wahre Himmel , die sanfte Dul¬
dung , die sittige Liebe , das keusche Magd¬
thum und höchstens sitzt im äußersten Winkel
ein kleiner Schelm , der es darauf abge¬
sehen hat , die Herzen der Männer zu
necken.

Das deutsche Weib ist es , welches die
seinem Geschlechts bestimmte Aufgabe am
besten begriffen hat , daher sein Opfermuth,
seine Geduld , seine rührende Anhänglichkeit
selbst an den unwürdigsten Mann seiner
Wahl . Deutschlands Frauengestalten gal¬
ten schon in grauester Vorzeit für die besten
Mütter und Hauswirthinnen , und sie haben
sich diesen Ruf zu erhallen gewußt . Lassen
wir dem Süden jene Feueraugen , sein
Rabenhaar , seinen dunklen Teint , seine
Leidenschaften und sein dunkles Treibhaus - '
leben — das blaue Auge , das treue Herz
unserer Frauen gedeiht nur im Norden.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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